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„Wer die drohende Ausbildungskatastrophe verhindern will, muss den Meisterbrief erhalten“, fordert nachdrücklich der Bildungsexperte der CDU/CSU- Bundestagsfraktion Uwe Schummer MdB anlässlich der Aktuellen Stunde im Bundestag zum Thema Berufliche Bildung.
„Das Handwerk stellt 40 Prozent der Ausbildungsplätze zur Verfügung und übertrifft damit die übrige Wirtschaft bei weitem. Würde der Meisterbrief jedoch wegfallen, drohen Handwerksbetriebe mit Ausbildungsboykott. Das wäre angesichts der derzeit 170 000 fehlenden Ausbildungsplätze fatal“, betont Schummer.
Der Vorschlag des CDU-Bildungsexperten lautet deshalb: 
„Diejenigen Handwerksberufe, die bis zum Dezember 2004 die Ausbildungsquote der restlichen Wirtschaft übersteigen, erhalten sich so den Meisterbrief. Wir hätten dann einen Wettbewerb um mehr Ausbildungsplätze und würden das tun, was im Sinne sozialer Marktwirtschaft richtig ist: Den Wettbewerb instrumentalisieren, um mehr betriebliche Ausbildungsplätze zu schaffen“. 
„Zusätzlich sollte man darüber nachdenken, die Ausbildungsvergütungen für drei Jahre einzufrieren. Auch das schafft Ausbildungsplätze. Zwangsabgaben dagegen schaffen keine“, meint Schummer.
